
•

•

•

•

Kraftwerksrückstandsdeponie Fortuna, Tagebau Fortuna

Schlagwörter: Deponie 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bedburg, Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Mit der Anlage der heute vorhandenen Kraftwerksrückstandsdeponie (herkömmlich auch als „Aschedeponie“ bezeichnet) wurde im

April 1988 begonnen. Der Absetzer 738 begann zu diesem Zeitpunkt mit dem Ankippen von Abraum für den ersten Polder der

neuen Deponie. Im September 1988 begann hier die Verkippung der Kraftwerksrückstände durch den von der alten

Rückstandsdeponie verlegten Ascheabsetzer in Tiefschüttung von rund 22 m.

 

Baubeschreibung: 

Die Kraftwerksrückstandsdeponie dient der Einlagerung von Flugasche aus den Elektrofiltern sowie von Nassasche (Kesselasche

aus der Verbrennung) aus dem Kraftwerk Niederaußem. Seit Inbetriebnahme der Rauchgasentschwefelungsanlagen in den 1980er

Jahren wird auch nicht verwerteter Gips eingelagert, so dass es sich um eine Mischdeponie handelt.

Die Rückstandsdeponie erstreckt sich westlich des Bahnhofs +60-m-Sohle und nordwestlich des Kohlebunkers Fortuna. Die

Deponiefläche hat annährend die Form eines Viertelkreissegments.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1988

   

 Inbetriebnahme: 1988

   

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -

 

      

Tagebau Fortuna: Kraftwerksrückstandsdeponie, Ansicht von Südosten; Foto: 09.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001196
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